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3 Dienſtag den 30. Auguſt 1803. 5 
U 0 . - 
Paris vom 10. Auguſk. | 1 Trandere , wufere Achten völlig wurden 


uͤrger Thilorier machte bekanntlich erteicht werden. Aber, wie ſchaft 


tert gufballons eine Armee nach Eng⸗ 
land zu transportiren Ein anderer 
Patriot hat nun das Project bekannt 
gemacht, eine Waſſer-Cavallerie von 
Foo Mann zu formiren, die ohne 

Schiffe oder Fahrzeuge in England 


Problem will ich aufloͤſen. Man 
mußte eine beſondere Miliz, die man 
eine Waſſer⸗Armee nennen koͤnnte, dar⸗ 
in üben, daß fie auf leeren, wohl 
zugemachten und aufs Waſſer gelaſſe⸗ 
nen Tonnen gut ſſitzen und reiten 
landen fol, Folgendes iſt das Pro⸗ koͤnnte, fo wie Dragoner auf den Pfer⸗ 
jet, fo wie es in hieſigen Blaͤtteim; den. Dieſe Aet von Tonnen, etwa 
mitgetheilt wird: ebe ms von der Größe derer, die 1g bis 
„Es iſt die Pflicht ſedes guten Fran⸗ 200 Pinten enthalten, waren mit ſo 
zoſen, zur Zuͤchtigung eines eifenfüche viel Ballaſt zu versehen, daß fie nicht 
tigen Feindes moͤglichſt beizutragen.] wackelten. Der Vorderteil der Tonne 
IH bin von jeher mit andern der konnte, wie die Schiffe, etwas zus 
Meinung geweſen, daß, wenn eine geſpitzt und mit einer Art von Steuer, 
Ürmer yon p oo Mann in england welches von der Hand leicht zu dirk 
F gie 


vor einiger Zeit den Vorſchlag, 5 eine ſolche Armee dahin. Dies 
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Direction des Marſches gu beſtimmen. 

An beiden Seiten der Toͤnne mußten, 
wie Spornen, Arten von zwei Rudern 
angebracht werden, die durch das ge⸗ 
ringſte Anruͤhren der Füße in Bewe ⸗ 
gung gefege wuͤrden. Dieſe Tonnen, 
die durch einen beſtimmten Ballaſt vor 
dem Hin ⸗ und Herſchwanken bewahrt 
würden und doch über dem Waſſer her⸗ 
vorragten, konnte inwendig fuͤr den 
Reuter, der darauf ſitzt, den noͤthigen 
Vorrath von Lebensmitteln und Pulver 
enthalten. Zu noch mehrerer Sicher⸗ 
heit der Waſſer Cavallerie koͤnnten an 
den Seiten der Tonnen leicht Steig⸗ 
buͤgel angebracht werden. Eine Miliz 
dieſer Art wuͤrde ſich bewegen und 
Evolutionen mit eben fo vieler Ord⸗ 
nung als die Cavallerie machen. Was 
die Art betrift, wie man ſich dieſer 
Miliz zu bedienen haͤtte, ſo geht meine 
Abſicht nicht dahin, die Braven, die 
ſelbige ausmachen werden, aufs Ge⸗ 
radewohl den Wellen Preis zu geben 
Eine gewiſſe Anzahl dieſer Cavallctie 
koͤunte den Kanonierſchaluppen beige⸗ 
fuͤgt werden, in ihrer Geſellſchaft ma⸗ 
noeupritren, den Feind hareeliren und 
große Dienſte leiſten. Sollte man uͤber 
die Neuheit und über die Sonderbar, 
keit dieſer Erfindung lachen, ſo ant⸗ 
worte ich, daß ſich die Orientaler in 
ihren Kriegen lange der Sichelwagen 
und der Thuͤrme bedient haben, die 
von Elephanten getragen werden. Ich 

weil nicht, welche von dieſen Erfin⸗ bei der Einfuͤhrung einer neuen Orga⸗ 
dungen den Leuten des igten Jahr- niſation der proteſtantiſch ⸗lutheriſchen 
hunderts am ſonderbarſten ſcheinen Kirche in den beiden ir 

vn ; men 


debt 
ai: andere Form und einen aus 
dern Namen, ſo daß ſie Pferden glei⸗ 
chen, und das Laͤcherliche der Sache 
wird für viele perſonen verſchwinden.“ 
(Unterz.) Lev. Deſch. 

Der Erzbiſchof von Rouen und die 
Biſchoͤfe von Soiſſons, Maynz und 
Straßburg haben durch ein Mande⸗ 
ment verordnet, daß kaͤnftig alle Jahr 
am Feſt Mariä Himmelfahrt zum An⸗ 
denken des Concordats, der Geburt 
des erſten Conſuls ꝛc. ein Te Deum 
ſoll geſungen werden. 

Die Holz- Cultur nimmt jetzt in 
Frankreich außerordentlich zu. Im 
Oberrheiniſchen Departement find in 
den 6 letzten Monaten allein 594693 
junge Bäume angepflanzt worden. 

In einem Belgiſchen Blatte lieſet 
man folgenden Zug von dem erſten 
Conſul: „Als Bonaparte wahrend ſei⸗ 
nes Aufenthalts zu Antwerpen mit 
mehrern ſeiner tapfern Waffenbruͤder 
am Schelde⸗ Ufer ſpatzieren gieng, tra⸗ 
ten einige in einige Fahrzeug, das eben 
da hielt. Als das kleine Boot, in 
weichem ſich Bonaparte auch befand, 
voll genug war, ſchlug er vor, aus 
demſelben auf das Ufer zu ſpringen, 
welches auch mit det den Franzoſen 


„Seht, ſo wollen wir in England 
landen.“ 


Wen 


eigenen Lebhaftigkeit geſchah. Wie 
alle am Lande waren, ſagte der Held: 


Der ehrwuͤrbige Dichter Pfeffel iſt 
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ments an die Spitze des Conſiſtoriums 
zu Colmar geſtelt worden. 

vorno vom 1. Auguſt. 
Dier haben wir die Nachricht er, 
balten, daß die Englaͤnder unter Ad⸗ 
miral Nelſon das Fort von Meſſina 
und dieſe Hauptſtadt Sieillens befegt 
Naben, Eine aͤbnliche Oecupation 
dürfte wohl von ganz Sicilien erfol⸗ 
gen, wahrend die Franzoſen die Nea⸗ 
politeniſchen Häfen beſetzen. 
Gibraltar vom 18. Juli. 
Uuaſer Gouverneur hat die Nachricht 
erhalten, daß Sicilien von Engliſchen 


Truppen beſetzt ſey. Admiral Campbell 


AR mit 6 Linienſchiffen und 2 Fregat⸗ 
ten von einem Kreuzluge bei Cap St. 
Vincent hieſelbſt angekommen. 
s Paris vom 12. Auguſt. 

Am Sten dieſes, um 5 Uhr des 
Morgens, war der erſte Conſul zu 
Sedan eingetroffen, wo man einen 


Triumphbogen errichtet und vor den 


Fenſtern der Häufer Induſtrie-Produete 
ausgeſtellt hatte. Non Sedan ward 
der erſte Conſul, der feine Reiferoute 
nicht verändert hatte, zu Rheims ers 
wartet. 

Als Bonaparte zu Meziéres war, 
wo die Maas dieſe Stadt von Char⸗ 
leville trennt, konute er alle Außen- 
werke nicht in Augenſchein nehmen, 
obne erſt nach Meziéres zuruck zu 
kehren, oder ohne Über den Fluß zu 
paßiren. Er ließ ſich einen Ort zei⸗ 
gen, wo durchgewatet werden konnte, 
und gieng zweimal durch die Maas, 
indem er ſeinem Gefolge zum Wegwei⸗ 
ien dlentt. Man wußte nicht, was 
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aus dem erſten Conſul geworden war, 
als er plotzlich dus dem Fluß heraus 
kom und auf einer Wieſe nach der 
Allee von Charloville gieng. Auge⸗ 
meine Freudenbezeugungen empfingen 
ihn und der Maire uͤberreichte ihm die 
Schluͤſſel der Stadt. Hernach beſuchte 
er die Gewehr⸗Fabriken zu Charleville, 
wo feit 14 Togen 1800 neue Flin⸗ 
ten waren verfertigt worden. Man 
las dabei die Inſchrifſt: „So wie une 
fer Herz kannſt du dieſe probiren.“ 

Die Seine iſt jetzt um 10 Gentimes 
ter niedriger, als ſie im Jahre 1719 
war, welches man bisher fuͤr das 
Jahr des Jahrhunderts gehalten hat, 
wo der Fluß am niedrigſten war. 
Man bat berechnet, daß die Seine 
jetzt an den tiefſten Orten nur 70 Cen⸗ 
timeter Cetwa 2 Schuh) Waſſer zur 
Schiffahrt hat. a 

Am Sten dieſes hat der Amerikani⸗ 
ſche Mechanieus Fultou ein Experi⸗ 
ment mit ſeinem Schiff gemacht, wel⸗ 
ches durch Räder und einer Dampf⸗ 
maſchine getrieben wird. Er und 3 
Perfonen waren hinlaͤnglich, fein Schiff 
und zwei andere an daſſelbe befeſſigte 
ſo geſchwind den Fluß hinauf zu fah⸗ 
ren, als ein tüchtiger Fußgaͤnger ges 
woͤbulich marſchirt. 

Amſterdam vom 16. Auguſt. 
Man verſichert jetzt, doß Rußland 
vorgeſchlagen hat, die Inſel Maltha 
auf 10 Jahre ſelbſt beſetzen zu wollen, 
wenn Frankreich ſeine Truppen aus ge⸗ 
wiſſen Gegenden zurückziehen wurde. 
England ſoll dieſem Vorſchlage nicht 
abgeneigt ſeyn. 
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Avertiſſemente. 


Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Johann 
Kiesielnickt, ehemaligen Eigenthuͤmer 
des im radomer Kreiſe liegenden Dorfes 
Rogolin, welcher ohne alle Bewilli⸗ 
gung in das Ausland abgegangen, 
und ſeit dem weder zuruͤckgekommen 
iſt, noch die Urſache ſeines Aus blei⸗ 
bens angezeigt hat, anmit bedeutet, 
daß derſelbe binnen 4 Monaten vom 
Tage der Kundmachung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts zuruͤckzukehren, oder zu 
gewaͤrtigen habe, daß gegen ihn, als 
gegen einen Auswanderer nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze verfahren werden 
wird. 

Krakau den 7. Auguſt 1803. 


Hauer. 9 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
richte in Weftgalifien wird mittels ges | 


armmärigen Edikts öffentlich Sekanng | 


ne swerug: - sagr daß die im fandomirer Kreife / 
gelegenen dem Herrn Adalbert Stamis 
rowski eigenthuͤmlich zugehorigen, auf 
29849 fl. pol. 20 gr. abgefhägten 
Güter Bugay, Domaniomizna und 
Ulasfi, auf Anſuchen der Frau Fran⸗ 
zisca Stamierowsfa zur Befriedigung 
der ihr im Wege Rechtens ſammt In⸗ 
tereſſen und Prozeßkoſten zuerkaunten 
Summe pr. 15 ff pol. und 3305 
fl. pol. mittels öffentlicher Verſteige⸗ 
rung im Exekuzionswege werden ver⸗ 
kauft werden, und daß der Termin 
zu der bei dieſen k. k, Landrechten abs 
zuhaltenden Lizitazion auf den 29 ten 
Oktober d. J. um 9 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt ſey. 

Es werden daher alle Kauffufige, 
die am gefagten Tage zu erſcheinen 
haben, von den Bedingungen, unter 
welchen dieſe Guͤter werden verkauft 
werden, hiermit berſtaͤndiget. 


1) Wird jeder Kaufluſtige den gehn⸗ 
ten Theil des Schaͤtzungswerthes als 
Reugeld erlegen. 

2) Wird der Kaͤufer verbunden 
ſeyn, binnen 4 Wochen nach der Lizi⸗ 
tazion den meiſtgebotenen Kaufſchilling 
an das Getichtsdepoſitum abzufuͤhren, 
weil ſonſten auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
| fen eine "neue Lizitazion wird ausge⸗ 
ſchrieben werden; Jedennoch fol. 

3) der Käufer gehalten ſeyn dit 
22 dieſen Gaͤtern etwan haftenden 
Schulden nach Verhaͤltniß des ange- 


Beinen Kaulſchilungs ju 2 
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wenn die Gläubiger vor der vielleicht 


bedungenen Aufkuͤndigung des Kapi⸗ 
tals die Zahlung nicht annehmen 
wollten. 

Mittels dieſes Edikts werden zu⸗ 
gleich alle ſichergeſtellten Glaͤubiger, 


die keine beſondere Vorladung zu ge⸗ 


waͤrtigen haben, zur Anmeldung ihrer 
Gerechtſamen vor der Lizitazion oder 
im Lizitozioustermine ſelbſt, mit der 
Warnung vorgeladen, daß im entge- 
gengeſetzten Falle der Fond zur Beftie⸗ 
digung ihrer Forderungen nicht mehr 


in den Gütern ſelbſt, ſondern in dem 


Uiberreſte des Kaufſchillings allein bes 
ſtehen wird. 


Krakau den 19. Juli 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 

Brzorad. 


Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Sauer Landrechte in Weſtgalizlen. 


Sternek. 3 
— —mwö— — nn 


Na cher l cht. 


Es wird hiemit bekaunt gemacht, 
daß am Zoten Auguſt d. J. Früh 
um 9 uhr die radomer ſtaͤdtiſche Pros 
dination auf 3 Jahre, nemlich vom 
Aten November 1803 bis ıten No⸗ 
Bember 1806 um den Aus cufspreis 
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von 53 T0 fl. rh., dann die Beücktu⸗ 
mauth ſammt den Verkaufs ſtaͤnden und 
zwei Gewoͤlbern auf gleiche Zeit um 
den Ausrufspreis von 150 fl. rh. 
auf dem dortigen Rathhauſe an den 
Meiſtbiethenden hindangegeben werden 
wird, die Pachtluſtigen haben ſich da⸗ 
ber am beſagten Tage alldort einzu⸗ 
finden, allwo ihnen vor der Lizitazion 
die naͤheren Pacht bedingniſſe ſelbſt 
nahmhaft gemacht werden. 


Vom k. k. Kreis amt zu Radom am 


3. Auguſt 1803. 


Mandorf. 3 


Bigitagionsanfiindigung. 


Am Zoten September 1803 wird 
in der bierkreiſigen Stadt Skalmitz 


in den gewoͤhnlichen Vor ⸗ und Nach⸗ 
| mittagsftunden das dortige ſtaͤdtiſche 


Propinazionsgefaͤll auf 1 Jahr, vom 
ıten November 1803 bis Ende Ok⸗ 
tobet 1804 mittelſt oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung verpachtet und zum Fiscalpreig 
das bisherige Extraͤgniß von 6 Jo fl. 
rh. angenommen werden. i 

Pachtluſtige außer den Juden, die 
zu der Pachtung nicht zugelaſſen wer⸗ 
den, haben an dem beſtimmten Tage 
in Skalmirz zu erſcheinen und ſich mit 
dem roten Theil des Fiscalpreiſes als 
Vadlum (Reugeld) zu verſehen, und 
Finnen die Kenraktsbtdingniſſe ſowohl 

bez 
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bei dem Skalmirzer Magiſtrate als in 
der k. k. Kreisamtskanzley einſehen. 


Vom k. k. krakauer Kreis amt, den 
29. Juli 1803. 


Freiherr von Riedheim, 


Kreishauptmann. 2 


Ankündigung 


Von der Jaworzner Köntgl. Stif⸗ 
tungsfonds⸗ Verwaltung wird hier: 
durch zur allgemeinen Wiſſenſchoft ge: 
geben, daß am ıgten September d. J. 
tuͤckſichtlich zweier (don fruchtlos ab, 
gelofenen, die drirte Verſteigerung 
auf ein Jahr, vom Iten November 
1803 bis dahin 1804 abgehalten 
werde. 

Von dem Weinſchonk der ganzen 
Herrſchaft, deſſen Praͤtium Fisei pr. 
316 fl. rhn, 
Von denen Muͤhlen zu Byezina. 
Von der erſten iſt das Praͤtium 
Hisei pr. 25 fl. rb. 

Von der zweiten 18 fl. th. 
Von der Milchnutzung. 


In Jaworzno von s 40 St. Kuͤben. 
— kuszo wiee 6 40 — — 
— po dleze 6 20 —— 


— Bhyezina . 
Wovon das Praͤtium Fisci pr. Stuck 

8 fl. rb. 37 4/8 kr. beſtehet. 
Pachtluſtige haben ſich beſtimmten 

Tages in der hierortigen Amts⸗Konzley 

mit ve erforderlichen zehnprozentigen } 
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laubte 


Vadio einzufinden, weil ohne dieſem 
Nitsmand zur Lizitazion zugelaſſen wird. 


Die Bedingniſſe koͤnnen taͤglich bes 
f 


dem Amte eingeſehen werden. 
Jaworzno den 22. Auguſt 1803. 


Hruzik, 
Kammeralverwalter. 2 
— —— 
Kundmachung. 


Von dem k. frakauer Stadt- Mae 
giſtrat wird hiemit allgemein kund ge⸗ 
macht: Es haben ſich ſchon mehrere 
Faͤle ergeben, daß hieſige Getraidt⸗ 
ſpekulanten die hierlaͤndige k. k. beur⸗ 
Mannſchaft mit Getroide nach 
Danzig auf ihren Schiffen verfenden; 
Da die Verſendung derlei Mannſchaßt 
ins Ausland geradezu verboten iſt, ſo 
wird hiemit jedermaͤnniglich, befonder® 
aber denen Getratdeſpekulanten bedeu- 
tet, doß fie ſich auf keine Weiſe une 
terſtehen ſollen, einen derlei Beurlaub⸗ 
ren zur Defluidation aufzunehmen — 
oder gar außer Landes zu ſchicken, wie 
widrigens, und im Folle einer erwie⸗ 
ſenen Uibertretung jeder darwider Han⸗ 
dekade mit feinem Vermögen dafäͤ⸗ 
verantwortlich bleibet. 5 


Gollmeyer. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſlodl 
Krakau den 13. August 1803. 


Jialo, Sektetaͤr. a 
| Rune 
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Kundmachung. 


Zufolge Verordnung eines hochloͤbl. 


k. k. kandesgubernium vom 19. Juli 
1. J. Zahl 12488 werden das ſtaͤdti⸗ 
ſche Propinazionsgefaͤll der k. Stadt 
ukow radzyner Kreiſes, dann die 
tand und Marktgelder derſelben 
auf drei Jahre verpachtet werden. 
Die Pachtluſtigen werden daher vor⸗ 
geladen am 29ten September I. J. in 
kukow zu der unter Vorſitz eines Kreis⸗ 
kommiſſaͤrs abzuhaltenden Ligitazion, 


verſehen mit dem zehuprozenigen Va⸗ 


dium von dem für die Propinazion 
auf 715 fl. th. 39 2/8 kr. für die 
Stand⸗ und Marktgelder 102 fl. th. 
feſtgeſetzten Fiskalpreiſe zu erſcheinen. 
Die übrigen Pachtbedingniſſe werden 
dei der Lizitazion bekannt gegeben 
werden. e 

Radzyn den 10. Auguſt 1803. 


v. Hehn, 
Kreishauptmann. 1 
—— — — 


Ankuͤn digung. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß wegen Verpachtung der ſtäaͤdtiſchen 
Propinazlon in Skaryszow auf drei 
Jahre, und zwar vom Iten Nobem⸗ 
ber l. J. bis letzten Oktober 1806 
am zien September l. J. um 10 Uhr 
Vormittags eine zweite Lizitazion in 
der Skaryszower Stadtkanzlei wird 
abgehalten werden. 

„Der Fiscalpreis iſt der gegenwartige 


Üäbrliche pachtſchillng von 7747 fl. ch. 


Se 


45 kr. Die Pachtbedingungen werden 
vor der Verſteigerung bekannt gemacht 
werden. 

Vom radomer k. Kreisamt. 


Freiberr von Manndorf, 
Kreishauptmann. x 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 25. Auguſt. 


Der churſaͤchſiſche Kammerjunker Herr 
Friedrich Wilhelm von Berlepſch, 
wohnt in der Stadt Nro. 504. 

Der churſaͤchſiſche Kammer ⸗ und Jagd⸗ 
junker Herr Friedrich von Zehmen, 
wohnt in der Stadt Nro. 504, 

Die Frau Sophia von Grabianska mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 97., koͤmmt aus Preußen. 


Der Herr Albert von Ostrowski mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. gr. 

Der Herr Johann von Whatmaum 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452., kommt von Wien. 

Der Herr Anton von Zebrowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stade - 
Nro. 91., koͤmmt aus Suͤdpreußen. 

Am 26. Auguſt. 

Der Herr Michael von Fichauſer mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Klee 
parz Nro. 33. 

Der k. k. Rittmeiſter Herr von 
Gwosdenchowich, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 25T, 5 

Der k. k. kieutenant Herr von Zauska, 
wohnt auf dem Kleparz Nr. 281. 

Der Herr Franz von Kraſuski, wohne 
auf dem Kleparz Nro. 48. 0 

Der Herr Benedikt von Komarnizki 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro, gr. 7 4 


Am 27. Auguſt. 
Der Herr Ignaz von Diſchlewski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 452., kommt von Lublin. 
er Herr Leopold von Deveſius, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 5. 
Der Herr Joſeph von Gierzchkowski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 40. 


Oer Herr Ignaz von Grodezki, wohnt 


in der Stadt Nro. 38. 

Der Herr Anton von Riemierzig mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 4 72. 


Oer Herr Graf Siegmund von Nußozki 


mit r VBedienten , wohnt in der 
Stadt Nr 452. Er 
= Am 28. Auguſt. 

Der Herr Anaſtaſius von Brochozki 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 483. 3 

Der Herr Kantivon Lubieniezki mit 3Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro gr, 

Oer Herr Franz von Lubieriski mit 2 


Bedienten, wohnt auf dem Kleparz } 


Wie 4. . e 
Mie Frau Magdalena von Plinske mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nr rr. 5 
Hie Herren Grafen Johann und Flo⸗ 


rian von Tarlo mit 2 Bedienten, 
wohnen auf dem Kleparz Nro. 4. 


Zi 80 — 00 


Verſtorbene in Krakau und den Tor 


ſtaͤdten. 0 
Am 21. Auguſt. 5 
Die Dienſtmagd Salomea Pamenska, 
30 Jahre alt, an der Waflerfuchty 
im St. Lazarſpital. 3 
Dem Maurer Nikolaus Maronski fs 
T. Kathaxrjna, 2/2 Jahr alt, an 
der Abzehrung, auf dem Sand 
Be, 35, = 
Dem Backer Etanisfand Sobilanski 
. S. Stanislaus, 1 Jahr alt, an 
gr Abzehrung, auf dem Sand 
Nro, 44. Fifi s j 
Die Wittwe Morianna von Notters 
mund, 75 Jahre alt, an Schwaͤche, 
auf dem Stradom Nro. ro. 5 
Der Tagloͤhner Mortin Wosniokowski 
. S. peter „9 Wochen alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt Nro. 393 
„Am 22. Auguſt. 
Dem Taglöpner 2 ndreag Spirzinski 
. S. Vinzens, 2 Jahre oft, em 
Durchfall, auf dem Klepar; Nr. 188. 
Am 23. Auguſt. 


Dem Kutſcher Martin Woitſchikowitz 


ſ. S. Bartholomeus, 1 Woche alt/ 
an Konvulſtonen, in Zwierzinieß 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 22ten Auguſt 1803, „ 
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